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„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.“

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir
DAS ERSTE JAHRESGEDÄCHTNIS
für unseren lieben

Karl Schuler-Heinzer
am Samstag, 2. April 2022, 9.30 Uhr
in der Pfarrkirche Rothenthurm.

Die Trauerfamilie

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir

DEN DREISSIGSTEN

für

Anna Katharina Betschart-Staub
am Samstag, 2. April 2022, 09.30 Uhr in der Pfarrkirche Ingenbohl-Brunnen.

Die Trauerfamilie
Bruno und Hugo Betschart

Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben.
Die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod.

Die Zeit, bei ihm zu sein, ist das ewige Leben.

WIR NEHMEN ABSCHIED

Feuerwehr feiert mit Anlässen
Der Feuerwehrverein Brunnen-Ingenbohl ist 150 Jahre alt.

PräsidentLarsNeckermannkonntedie
150.GVmit über60der 114Mitglieder
imschönen«Waldstätterhof»eröffnen.

Die zwei vergangenen Jahre waren
auch für denVerein eineHerausforde-
rung. Leider mussten die meisten An-
lässe abgesagt werden.

EigenesBier
gebraut
Jetzt darf der Verein das 150-Jahr-
Jubiläum feiern. Sieben Anlässe sind
geplant, die etwas festlicher und grös-
ser gestaltet werden. Dazu wurde ei-
genseinFeuerwehrbier zusammenmit
derSpezialitätenbrauereiBierhalle ent-
wickelt, gebraut und abgefüllt. Dieses
BierwirdandenAnlässen imJahr 2022
ausgeschenkt werden.

Die Geschäfte der GV wurden alle
sehr effizient abgehandelt und ohne
grosseWortmeldungen gutgeheissen.

Innerhalb des Vorstandes gibt es
zwei Abgänge: Lars Neckermann gibt
sein Amt als Präsidenten nach sagen-
haften 18 JahrenVorstandstätigkeit, da-
von 14 Jahre als Präsident, an den Alt-
KommandantenGeryMarty ab – nicht
zu verwechseln mit dem aktuellen
KommandantenderFeuerwehr,Georg
Marty.

Lars Neckermann hat den Verein
mit Sorgfalt undWeitsicht geführt und
zusammen mit seinem Vorstand die
Anlässe mit viel Einsatz organisiert.
Cornelia Kälin-Marty hat während
neun Jahren aktiv mitgewirkt. Sie hat

viele Aufgaben übernommen und zu-
gunstendesVereinsumgesetzt.Beiden
gilt ein grosses Dankeschön. An ihrer
StellewurdeReiniKreuzer als Sekretär
gewählt. Bereits letztes Jahr ausgetre-
ten ist Michael Steiner. Alle drei wur-
den zum Dank als Ehrenmitglied er-
nannt und erhielten das traditionelle
Feuerwehrhorn sowieeinPräsentüber-
reicht.

AnschliessendandieGVwurdemit
fast 100 Gästen der Unterhaltungs-
abenddurchErichZwyerundMatthias
Suter gestaltet. Mit einer Livesendung
von«Wetten, dass...»wurde gestartet,

inwelcherDanielDüsentrieb eineMo-
torspritze aus dem Jahr 1932 wieder
zum Einsatz brachte. Zwei Alt-Kom-
mandanten hatten eine Wette, innert
kurzer Zeit Stühle aus einem Sammel-
surium vonTeilen zu bauen.

Schnitzelbank
sorgte fürLacher
Im zweiten Teil gab es einfallsreiche
gestaltete Gratulationen von der Ge-
meindepräsidentin Irene May, dem
Regierungsrat Herbert Huwyler, dem
Schweizerischen Feuerwehrverband-
präsidenten, dem Kantonalen Feuer-

wehrinspektorat und von René Rind-
lisbacher und seiner Tochter Laura.
Der dritteBlockwar ein grossesHigh-
light, gedachte aber auchmitWehmut
anunseren leider verstorbenenKame-
raden «Gätzi», der jeweils die Unter-
haltung inderVergangenheit intensiv
prägte. Als Feuerwehr eines ein-
gefleischten Fasnachtsdorfes gab es
natürlich eine Schnitzelbank vom
«Hochzeitsvreny» und dem Kom-
mandanten Georg. Das gelungene
Bänkli wurde musikalisch durch
den Feuerwehrler Ruedi Märchy be-
gleitet. (pd)

Schnitzelbank vom «Hochzeitsvreny» und dem Kommandanten Georg, mit musi-
kalischer Begleitung von Ruedi Märchy.

Lars Neckermann übergab die Führung
an Gery Marty. Bilder: PD

Beförderung und Ehrungen im kleinen Kreis
Aktivmitglieder der FeuerwehrMuotathal wurden befördert. FourierMarkus Betschart wurde Ehrenmitglied.

VorKurzemfandder traditionelleGot-
tesdienst der freiwilligen Feuerwehr
Muotathal statt.

Pandemiebedingt konnte aber
auch indiesemJahrdieDurchführung
einer ordentlichen Generalversamm-
lungnicht inBetrachtgezogenwerden.
Stattdessenwurdeerneut eine schrift-
licheGVdurchgeführt.

Nach19 Jahren
WechseldesFouriers
Nach Aufhebung der meisten Ein-
schränkungen konnte im März die
jährlicheVorstandssitzungnachgeholt
werden. Dabei durften folgende Ak-
tivmitglieder befördert werden: zum
Leutnant Marco Suter, zum Fourier
Konrad Schwegler, zum Wachtmeis-
ter Maurus Föhn und Melchior
Schelbert sowie zum Korporal Mi-
chael Betschart. Anlässlich der ersten
MannschaftssitzungEndeMärz durf-

te derKommandantBetschartMarkus
(74) zudem vier aktive Feuerwehrka-
meraden für besondere Leistungen
zum Gefreiten befördern. Es waren
dies PatrickGwerder, StefanHediger,
Sandro Köchli und Iwan Suter. Nach
19 Jahren gewissenhafter Administra-
tion des Feuerwehrwesens in der Ge-
meinde Muotathal wurde Fourier
MarkusBetschart (66) in denwohlver-
dienten StandderEhrenmitglieder er-
hoben. Weiter durften für 15 aktive
Jahre die Herren Adrian Betschart,
Maurus Föhn, Stefan Hediger, René
Schelbert und Richard Schmidig ge-
ehrt werden.

Im Namen der gesamten Feuer-
wehrbedankt sichderStabbei allenBe-
förderten und Geehrten für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und die Bereit-
schaft, immer etwas mehr zumWohle
der Bevölkerung der Gemeinde
Muotathal zu tun. (pd)Neue Gefreite: Stefan Hediger, Patrick Gwerder, Sandro Köchli und Ivan Suter. Bild: PD

Von der Schule zum
Beruf mit Handicap
Schwyz Kürzlich trafen sich rund
30 betroffene Eltern von Jugendlichen
mit einemHandicapundFachpersonen
zum Vortrag «Von der Schule zum Be-
ruf».

Dieöffentliche Informationsveran-
staltung «Von der Schule zum Beruf»
von Procap und insieme für Eltern von
Jugendlichen mit einer Beeinträchti-
gung indenGebäudenderBSZStiftung
stiess auf grosses Interesse. Nach der
Schulzeit stellt sich für viele Eltern die
FragezurweiterenWeichenstellung für
ihre Töchter und Söhne. Rechtsanwalt
MartinBoltshauser, Leiter desRechts-
dienstesbeiProcapSchweiz, referierte
zur sozialversicherungsrechtlichen
UnterstützungunddenLeistungender
IV. Ein lückenloser Übergang von der
Schule zur Ausbildung und ein lücken-
loser Übergang zwischen Ausbildung
und Beruf oder Rente sollte auch für
Menschen mit einem Handicap die
Regel sein. Nach dem Referat durfte
man Roman Flecklin und Melanie
D’Amato von der noch jungen Firma
Andiamo, Coaching & Case Manage-
ment begrüssen. Sie begleiten Men-
schenmit einer Beeinträchtigung vom
Arbeitstraining bis hin zur Anstellung
imerstenArbeitsmarktunddarüberhi-
naus. (pd)

Schwimmhock der
Pfadi trotz Allem

Schwyz Die PTA Mythen traf sich zu
einem gemütlichen Schwimmplausch
in der Schwimmhalle Leutschen in
Freienbach. Die Reise zum Schwimm-
bad fing am Bahnhof Arth-Goldau an
undendete inFreienbach. Ineiner klei-
nenGruppeanLeiterinnenundLeitern
sowie und Pfädlerinnen und Pfädlern
wurde im Hallenbad geschwommen,
nach Ringen getaucht und Spiele ge-
macht.Ambestenhatdasgemeinsame
«Wer hat Angst vor demweissenHai»
gefallen. Zum Abschluss wurde eine
RundeKettentelefon inGebärdenspra-
che gemacht. Anschliessend nutzte
man das schöneWetter für ein ausgie-
bigesZvieri.DiePfadispieledurftenna-
türlich auch nicht fehlen. Auf dem
RückwegnachArth-Goldauwurdeviel
geredet, gespielt und gelacht. (pd)

Die Leiterinnen und Leiter sowie die
Pfädlerinnen und Pfädler hatten grosse
Freude am Ausflug. Bild: PD


